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(54) Kfz-Relais

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kfz-Relais
mit einem Gehäuse, wobei eine Anordnung von drei oder

mehr Last- und Steuerkreiskombinationen innerhalb des
Gehäuses vorgesehen ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kfz-Relais
mit einem Gehäuse.
[0002] In einem Kraftfahrzeug kommen in der Regel
Relais zum Einsatz, die eine Last- und Steuerkreiskom-
bination oder zwei Last- und Steuerkreiskombinationen
enthalten. Für bestimmte Anwendungen, wie z. B. Motor
an Steuerungen, müssen zwei Motoren mit drei unab-
hängigen Steuer- und Lastkreisen geschaltet werden.
Hierfür kommt ein Doppelrelais, d.h. ein Relais mit zwei
voneinander unabhängigen Last- und Steuerkreiskom-
binationen, und ein Einzelrelais, d.h. ein Relais mit einer
Last- und Steuerkreiskombination, zum Einsatz, die je-
weils im Lastkreis Wechselkontakte, d.h. zwei festste-
hende Kontakte und einen Wechsler, der zwischen die-
sen beiden feststehenden Kontakten hin- und herge-
schaltet werden kann, aufweisen. Eine solche Anord-
nung eines Doppelrelais mit einem Gehäuse 13 und ei-
nes Einzelrelais mit einem Gehäuse 14 ist schematisch
in der Fig. 3 gezeigt.

Vorteile der Erfindung

[0003] Das erfindungsgemäße Kfz-Relais mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 weist dem gegen-
über den Vorteil auf, dass Bauraum reduziert wird und
Kosten eingespart werden. Dies wird erfindungsgemäß
dadurch erreicht, dass das Kfz-Relais innerhalb des Ge-
häuses eine Anordnung von drei oder mehr Last- und
Steuerkreiskombinationen aufweist. Es ist also erfin-
dungsgemäß nicht mehr notwendig, mehrere Relais mit
demzufolge mehreren Gehäusen einzusetzen, sondern
durch die Anordnung der voneinander unabhängig oder
abhängig verschalteten Last- und Steuerkreiskombina-
tionen innerhalb von einem Gehäuse können die Kosten
für zusätzliche Gehäuse eingespart werden und es be-
steht die Möglichkeit, die einzelnen Last- und Steuer-
kreiskombinationen dichter nebeneinander anzuordnen,
wodurch Bauraum reduziert wird.
[0004] Die Unteransprüche zeigen weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen der erfindungsgemäßen Lösung.
[0005] Bevorzugt besteht jede Last- und Steuerkreis-
kombination aus einem Einzelrelais mit Wechselkontakt
oder Schaltkontakt.
[0006] Besonders bevorzugt sind alle internen Relais-
kontakte, die bei einem Einsatz des Relais im Kfz ein
gleiches Potenzial aufweisen, innerhalb des Gehäuses
zu einer jeweiligen Kontaktgruppe verschaltet, wobei für
jede solche Kontaktgruppe nur ein aus dem Gehäuse
führender Anschlusspin vorgesehen ist. Durch eine sol-
che interne Verbindung gleichen Potenzials kann gegen-
über der Ausführung von Einzelrelais die Anzahl der
Pins, d.h. der Anschlussstifte, des Relais reduziert wer-
den.
[0007] Weiter bevorzugt ist jeweils ein erster festste-

hender Kontakt jedes Lastkreises innerhalb des Gehäu-
ses mit einem ersten aus dem Gehäuse führenden Last-
anschlusspin verbunden, jeweils ein zweiter feststehen-
der Kontakt jedes Lastkreises innerhalb des Gehäuses
mit einem zweiten aus dem Gehäuse führenden Lastan-
schlusspin verbunden und ein Wechselkontakt jedes
Lastkreises innerhalb des Gehäuses mit einem eigenen
aus dem Gehäuse führenden Lastanschlusspin verbun-
den. Hierdurch weist das erfindungsgemäße Kfz-Relais
für die Lastkreise lediglich eine Anzahl von n + 2 Last-
anschlusspins auf, wobei n die Anzahl der Lastkreise ist.
[0008] Erfindungsgemäß ist bevorzugt, dass jeweils
ein erster Anschluss jedes Steuerkreises innerhalb des
Gehäuses mit einem ersten aus dem Gehäuse führen-
den Steueranschlusspin verbunden ist und dass ein
zweiter Anschluss jedes Steuerkreises innerhalb des
Gehäuses mit einem eigenen aus dem Gehäuse führen-
den Steueranschluss verbunden ist. In diesem Fall weist
das erfindungsgemäße Kfz-Relais für die Steuerkreise
eine Anzahl von n + 1 Anschlusspins auf, wobei n die
Anzahl der Steuerkreise ist.
[0009] Weiter bevorzugt ist der erste Steueranschlus-
spin mit dem ersten oder dem zweiten Lastanschlusspin
zusammengefasst. Dadurch weist das erfindungsgemä-
ße Kfz-Relais insgesamt eine Anzahl von 2n + 2 An-
schlusspins auf, wobei n die Anzahl von Last- und Steu-
erkreiskombinationen ist.
[0010] Erfindungsgemäß ist bevorzugt, dass die Last-
kreise von den Steuerkreisen galvanisch getrennt sind.

Zeichnung

[0011] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung unter Bezugnahme auf die
begleitende Zeichnung beschrieben. In der Zeichnung
ist:

Figur 1 eine schematische Ansicht eines 3-fach-Re-
lais nach der Erfindung,

Figur 2 eine detaillierte Prinzipdarstellung eines erfin-
dungsgemäßen 3-fach-Relais mit zwei ange-
schlossenen Motoren, und

Figur 3 eine schematische Darstellung einer Kombi-
nation von Doppelrelais und Einzelrelais nach
dem Stand der Technik.

Ausführungsformen der Erfindung

[0012] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
Figuren 1 und 2 ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Kfz-Relais beschrieben.
[0013] Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
erfindungsgemäßen 3-fach-Relais mit einem Gehäuse 1
und drei voneinander unabhängigen Last- und Steuer-
kreiskombinationen, die innerhalb des Gehäuses 1 an-
geordnet sind. Eine erste Last- und Steuerkreiskombi-
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nation umfasst als Steuerkreis eine Spule 2a und als
Lastkreis einen Wechsler 2b, eine zweite Last- und Steu-
erkreiskombination umfasst als Steuerkreis eine Spule
2c und als Lastkreis einen Wechsler 2d und eine dritte
Last- und Steuerkreiskombination umfasst als Steuer-
kreis eine Spule 2e und als Lastkreis einen Wechsler 2f.
[0014] Das in Fig. 1 schematisch gezeigte 3-fach-Re-
lais ist in Fig. 2 detaillierter dargestellt, hier insbesondere
mit einer bevorzugten internen Verschaltung, wobei
ebenfalls zwei an die Lastkreise angeschlossenen Mo-
toren 11 und 12 gezeigt sind.
[0015] Es ist ersichtlich, dass das Gehäuse 1 einen
ersten Lastkreisanschlusspin 3 aufweist, der jeweils mit
einem ersten feststehenden Kontakt 2b1, 2d1, 2f1 der
Wechsler 2b, 2d, 2f verbunden ist. In dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist der erste Lastkreisanschlusspin 3
mit der Betriebsspannung des Kfz, d.h. mit +12V verbun-
den. Weiter ist ein zweiter Lastkreisanschlusspin 4, über
den hier das Relais mit Masse GND verbunden wird, je-
weils mit einem zweiten feststehenden Kontakt 2b2, 2d2,
2f2 der Wechsler 2b, 2d, 2f verbunden. Die Wechselkon-
takte 2b3, 2d3, 2f3 der Wechsler 2b, 2d, 2f sind jeweils
mit einem eigenen aus dem Gehäuse führenden Last-
anschlusspin 5, 6, 7 verbunden. Zwischen den mit dem
Wechselkontakt 2b3 des Wechslers 2b verbundenen
Lastanschlusspin 5 und den mit dem Wechselkontakt
2d3 des Wechslers 2d verbundenen Lastanschlusspin 6
ist ein erster Motor 11 geschaltet und zwischen den mit
dem Wechselkontakt 2d3 des Wechslers 2d verbunde-
nen Lastanschlusspin 6 und den mit dem Wechselkon-
takt 2f3 des Wechslers 2f verbundenen Lastanschlus-
spin 7 ist ein zweiter Motor 12 geschaltet.
[0016] Wie im Zusammenhang mit der Fig. 1 beschrie-
ben, ist dem Wechsler 2b die Spule 2a, dem Wechsler
2d die Spule 2c und dem Wechsler 2f die Spule 2e zu-
geordnet. Durch eine Ansteuerung der jeweiligen Spule
wird der jeweilige Wechselkontakt umgeschaltet. Ein er-
ster Anschluss 2a1, 2c1, 2e1 der jeweiligen Spulen 2a,
2c, 2e ist mit einem ersten Steueranschlusspin verbun-
den, der hier mit dem zweiten Lastanschlusspin 4 inte-
griert ausgebildet ist, d.h. es ist kein zusätzlicher erster
Steueranschlusspin vorgesehen. Ein jeweiliger zweiter
Anschluss 2a2, 2c2, 2e2 der jeweiligen Spulen 2a, 2c,
2e ist mit einem eigenen aus dem Gehäuse führenden
Steueranschlusspin 8, 9, 10 verbunden. Da der jeweilige
Anschluss 2a1, 2c1, 2e1 der jeweiligen Spule 2a, 2c, 2e
über den ersten Steueranschlusspin bzw. hier den zwei-
ten Lastanschlusspin 4 mit Masse GND verbunden ist,
wird ein jeweiliger Wechselkontakt 2b3, 2d3, 2f3 durch
das Anlegen einer Spannung an den jeweiligen der je-
weiligen Spule zugeordneten aus dem Gehäuse führen-
den Steueranschluss 8, 9, 10 umgeschaltet. Hierdurch
können bei obiger Beschaltung der Stillstand bzw. der
Betrieb und die Drehrichtung des ersten Motors 11 und
des zweiten Motors 12 durch entsprechende Ansteue-
rung der Relais 2a, 2c, 2e, bestimmt werden.

Patentansprüche

1. Kfz-Relais, mit einem Gehäuse (1), gekennzeich-
net durch eine Anordnung von 3 oder mehr Last-
und Steuerkreiskombinationen (2a, 2b; 2c, 2d; 2e,
2f) innerhalb des Gehäuses (1).

2. Kfz-Relais nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jede Last- und Steuerkreiskombina-
tion (2a, 2b; 2c, 2d; 2e, 2f) aus einem Einzelrelais
mit Wechselkontakt oder Schaltkontakt besteht.

3. Kfz-Relais nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass alle internen Relaiskontakte
(2b1, 2d1, 2f1; 2a1, 2c1, 2e1, 2b2, 2d2, 2f2), die bei
einem Einsatz des Relais im Kfz ein gleiches Poten-
tial aufweisen, innerhalb des Gehäuses zu einer je-
weiligen Kontaktgruppe verschaltet sind und für jede
solche Kontaktgruppe nur ein aus dem Gehäuse füh-
render Anschlusspin (3, 4) vorgesehen ist.

4. Kfz-Relais nach einem der vorstehenden Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass jeweils ein
erster feststehender Kontakt (2b1, 2d1, 2f1) jedes
Lastkreises (2b, 2d, 2f) innerhalb des Gehäuses (1)
mit einem ersten aus dem Gehäuse (1) führenden
Lastanschlusspin (3) verbunden ist, dass jeweils ein
zweiter feststehender Kontakt (2b2, 2d2, 2f2) jedes
Lastkreises (2b, 2d, 2f) innerhalb des Gehäuses (1)
mit einem zweiten aus dem Gehäuse führenden
Lastanschlusspin (4) verbunden ist und dass ein
Wechselkontakt (2b3, 2d3, 2f3) jedes Lastkreises
(2b, 2d, 2f) innerhalb des Gehäuses (1) mit einem
eigenen aus dem Gehäuse (1) führenden Lastan-
schlusspin (5, 6, 7) verbunden ist.

5. Kfz-Relais nach einem der vorstehenden Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass jeweils ein
erster Anschluss (2a1, 2c1, 2e1) jedes Steuerkrei-
ses (2a, 2c, 2e) innerhalb des Gehäuses (1) mit ei-
nem ersten aus dem Gehäuse führenden Steueran-
schlusspin (4) verbunden ist und dass ein zweiter
Anschluss (2a2, 2c2, 2e2) jedes Steuerkreises (2a,
2c, 2e) innerhalb des Gehäuses (1) mit einem eige-
nen aus dem Gehäuse (1) führenden Steueran-
schlusspin (8, 9, 10) verbunden ist.

6. Kfz-Relais nach Anspruch 4 und 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Steueranschlusspin
mit dem ersten oder dem zweiten Lastanschlusspin
(4) zusammengefasst ist.

7. KFZ-Relais nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Lastkrei-
se von den Steuerkreisen galvanisch getrennt sind.
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